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14.12.2015 - Martinskirche in Mülheim (Baden) auf CD aufgenommen. Als künstlerischer Produktionsbetrieb sind wir gefordert, uns und unseren ..... Publikum bereits sehr gut kennt, oder einen eigenen Song, den die Leute zum ersten Mal hören. Beides toll, aber total unterschiedlich. Zudem fehlen im klassischen ... 
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Clariant Weihnachtskonzert 2015 – Interview mit CEO Dr. Hariolf Kottmann Down Under Das Kammerorchester Basel erobert den fünften Kontinent Neue Serie Unsere Instrumente – Unser Handwerk



20 15 – 20 16 | Ausgabe 2



TONAUFTON



Ohne Wenn und Aber Marcel Falk Geschäftsführer KOB



Das letzte Konzert unserer Australien-Tournee wird uns noch lange in Erinnerung bleiben: Standing Ovations im Sydney Opera House mit über 2000 Zuhörern und einem Programm, in dessen Mittelpunkt das von Paul Sacher in Basel uraufgeführte Divertimento für Streichorchester von Béla Bartók stand. Keine fünf Wochen zuvor erhielten wir im Konzerthaus Berlin den Echo Klassik 2015 für die beste Konzerteinspielung des Jahres (19. Jh.). Und dass wir für den Preis «Junge Ohren» für das beste Musikvermittlungsprojekt im deutschsprachigen Raum nominiert wurden, bestätigt unsere Arbeit für Kinder und Jugendliche, die uns mit dem «Klassenzimmerstück» allein in diesem Jahr in 32 Schulklassen in Baselland und Basel-Stadt geführt hat.



Gleichzeitig weibelten wir in den vergangenen Wochen zusammen mit 14 baselstädtischen Kultur-Institutionen und einer breit abgestützten Petition für eine Kultur ohne (Kantons)Grenzen. Viel diskutiert wurden der Wert und die Wertschätzung öffentlich subventionierter Kulturinstitutionen, deren Bedeutung für den Standortwettbewerb. Eine finanzpolitische Lösung der beiden Kantone ist die vorübergehende Antwort, der kulturelle Kahlschlag bleibt aus. Wiederum einige Monate zuvor sollte die Ankündigung einer neuen Finanzierungsstruktur, das neue Orchesterfördermodell für die Orchester in Basel, bei den bei uns beschäftigten Musikerinnen und Musikern für emotional geführte Debatten sorgen. Neu erhalten wir ab 2017 keine Subventionen mehr, sondern Programmförderungsbeiträge. Ein Paradigmenwechsel, der aufmerksam zu verfolgen ist.



Violino



Alla Bolognese



Als künstlerischer Produktionsbetrieb sind wir gefordert, uns und unseren öffentlichen Finanzierungspartnern immer wieder (selbst-)kritisch Fragen zu stellen – vor dem Hintergrund der genannten Ereignisse ganz besonders. Inwieweit ist unsere Arbeit als relevant zu interpretieren, mit einem Leistungsspektrum, das nicht erst seit kurzem, sondern seit vielen Jahren künstlerisch durch die Kritik ausgezeichnet wird? Werden die internationalen Erfolge wahrgenommen und welche Bedeutung wird ihnen beigemessen? Wie werden die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des Kammerorchester Basel beurteilt – Rahmenbedingungen, die mit einer Eigenfinanzierung von über 80% schweizweit als einzigartig zu bezeichnen sind; und die erst jüngst mit einer Verlängerung der Partnerschaft mit unserem Presenting Sponsor Clariant bis zum Sommer 2019 gesichert werden konnten. Die kulturpolitische Diskussion über Prioritäten, Fragen der musikalischen Grundversorgung und des Stellenwerts künstlerischer Exzellenz wird weiter geführt. Was uns bleibt, ist, unseren Weg ohne Wenn und Aber fortzuschreiten. Über ein klares Profil, das sich über ein starkes Hochleistungsensemble definiert, über unser Engagement für den Nachwuchs und klar definierte künstlerische Schwerpunkte, unabhängig von programmatischen Scheuklappen. Mit diesem Profil steht das Kammerorchester Basel für ein erfolgreiches und modernes in der Region Basel verankertes Orchesterunternehmen.



Di 4.2.2016 — 19.30 Uhr Einführung 18.45 Uhr mit Benjamin Herzog Martinskirche Basel Giacomo Antonio Perti Sinfonia dalla Messa a 12, Sinfonia da Gesù al sepolcro, Sinfonia da La lingua profetica del Taumaturgo di Paola, Sinfonia da San Galgano Guidotti



Giovanni Battista Bononcini Concerto per violino e violoncello



Giuseppe Torelli Concerto per violino d-minore A.2.3.10



Girolamo Nicolò Laurenti Concerto per violino Lau 6



Giovanni Paolo Colonna Sinfonia da La caduta di Gierusalemme sotto l’imperio di Sedecia ultimo re d’Israelle, Sinfonia dalla Messa a 5



Lorenzo Gaetano Zavateri Concerto per violino «A tempesta di mare» op. 1 n. 12



Giuseppe Matteo Alberti Concerto per violino op. 1 n. 7 und n. 9



O. P. Concerto «In honorem Divo Petronio»



Unterstützt vom



Julia Schröder Violine und Leitung Das Programm wird vom 10. bis 12. Februar in der Martinskirche in Mülheim (Baden) auf CD aufgenommen.



Konzert 5 2
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Tickets: CHF 65.– | 45.– | 30.–, www.kulturticket.ch | Bider & Tanner



Concerti di Bologna mit Julia Schröder Nicht jeder zentrale musikalische Wendepunkt geht mit einem Paukenschlag einher, mitunter genügt ein einziges Wort, niedergeschrieben in einem stillen Kämmerlein. So geschehen 1692, als der Bologneser Komponist Giuseppe Torelli über sein Opus 5 den Begriff «Concerto» setzte, damit zum ersten Mal diese Bezeichnung für einen bestimmten Typus der Instrumentalmusik verwendend, der seitdem in unzähligen Spielarten die Musikgeschichte dominiert. Fortan erreichte das Violinkonzert in Bologna seine erste grosse Blüte. Innerhalb kürzester Zeit entstanden Werke in noch nie dagewesener Qualität, sie wurden über die Musiker in die ganze Welt hinausgetragen und verbreiteten den Ruf der italienischen Stadt als eines der bestimmenden musikalischen Zentren. Warum gerade das Violinkonzert? Das lässt sich nicht schöner erklären als mit den Worten des Komponisten Giacomo Perti bei einer Konferenz unter der Leitung Fernando de’Medicis: «Es wurde festgestellt, dass das Cembalo nicht vollständig das menschliche Gefühl auszudrücken vermag.» Da sprach Giacomo Perti über Streichinstrumente, in einem wunderbaren Konzert vereinigt: «Diese könnten das gesamte menschliche Herz erhöhen.» Zutaten für das «authentische» Bolognese-Rezept



Wie ein barockes Violinkonzert aus der Bologneser Schule klingen mochte, das können Sie an diesem Abend in der Martinskirche erleben. Wenn es um historische Aufführungspraxis geht, dann ist das Kammerorchester Basel eines der führenden Ensembles Europas! Aber wie schmeckt ein authentisches Bolognese-Rezept? Und: gibt es das überhaupt? Auf der Suche nach dem ursprünglichen «Ragù alla Bolognese» fanden wir bei Wikipedia folgenden Eintrag: Der Begriff stammt vom französischen Wort «ragoût», das



zur Zeit der Renaissance in der Region der Emilia-Romagna übernommen wurde, und zwar zunächst als Bezeichnung für ein Schmorgericht. Erst seit dem 19. Jahrhundert ist «ragù» eine Beilage zu Nudeln. Die offizielle Eintragung für das klassische Rezept «Ragù alla Bolognese» erfolgte durch die Accademia Italiana della Cucina jedoch erst im Oktober 1982. Gegründet 1953 in Mailand, hat sich diese Institution zum Auftrag gemacht, das Wissen um die italienische Küche und deren Tischkultur zu bewahren und an die folgenden Generationen weiter zu geben. Das traditionelle Rezept finden Sie unter www.accademiaitalianacucina.it



Koch-Wettbewerb: Welches ist Ihr Bolognese-Geheimnis? Schicken Sie uns Ihr bestes Rezept an: [email protected] und gewinnen Sie 2 × 2 Eintrittskarten 1. Kategorie für das 5. ABO-Konzert VIOLINO ALLA BOLOGNESE. Einsendeschluss: 26.1.2016 Verfolgen Sie über Facebook, wie unsere Musiker-GourmetJury Ihr Rezept kocht, verköstigt und darüber befindet.



Jury: Ewa Miribung Geigerin – mit gusto italiano Tamás Vásárhelyi Geiger – selbsternannter Chef-Gourmet des KOB Stefan Preyer Solobass – unser Spezialist für Pasta Gerichte
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CEO Dr. Hariolf Kottmann, Clariant Qualität und Vielfalt



Herr Kottmann, warum engagiert sich ein Spezialchemieunternehmen wie Clariant für Kunst und Kultur? Als Unternehmen sind wir uns unserer Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt bewusst und wollen ihr durch beispielhaftes Verhalten gerecht werden. Dazu gehört insbesondere unser soziales und kulturelles Engagement im direkten Umfeld. Wir haben unseren Hauptsitz in Pratteln im Kanton Basel-Landschaft. Deswegen setzen wir uns für die kulturelle und gesellschaftliche Entwicklung in dieser Region genauso ein wie für das Gemeinwohl. Das tun wir übrigens nicht nur in Basel und der Schweiz, sondern auch in allen anderen Regionen, in denen Clariant tätig ist. Clariant fühlt sich als Bürger dieser Stadt und Region, nicht zuletzt weil hier mehrere Hundert unserer zumeist ausländischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Familien ein Zuhause gefunden haben.



Zum anderen ist da das Programm: Die kirchlichen und weltlichen Kantaten von Johann Sebastian Bach zeigen noch heute die besondere Qualität und Vielfalt der Formenkombination seines Schaffens. Ich sehe mit Spannung entgegen, wie uns das Kammerorchester Basel mit dieser Musik begeistern wird. Die Kantate «Nun komm, der Heiden Heiland», die Sinfonia aus der Kantate «Ich habe meine Zuversicht» sowie die Kantaten «Widerstehe doch der Sünde», «Ich freue mich in Dir» und «Gott soll allein mein Herze haben» knüpfen perfekt an das Weihnachtsoratorium an, das wir im vergangenen Jahr geniessen durften. Man könnte auch sagen: Damit schliesst sich der Kreis.



10 2014



Was verbindet Clariant mit dem Kammerorchester Basel? Die Partnerschaft zwischen dem Kammerorchester Basel und Clariant reicht in das Jahr 2013 zurück. Seither unterstützen wir diesen hochklassigen und erfolgreichen Basler Klangkörper. Auf diese Weise demonstrieren wir unsere Verbundenheit mit der Region und können gleichzeitig einen Beitrag zur Weiterentwicklung des Kammerorchesters und seiner unterschiedlichen Konzertaktivitäten leisten. Wir haben grosses Vertrauen in das alternative Orchestergeschäftsmodell, das mit geringer staatlicher Unterstützung auskommt, und auch in das künstlerische und internationale Profil. Deshalb freut es mich besonders, dass wir im Oktober dieses Jahres unsere erfolgreiche Zusammenarbeit verlängern durften und das Kammerorchester Basel nun als «Presenting Sponsor» bis 2019 unterstützen.



Was macht das diesjährige Clariant Weihnachtskonzert so besonders? Da ist zum einen die Besetzung: Vor allem freue ich mich auf Andreas Scholl, einen der berühmtesten Countertenöre der Gegenwart, der zum wiederholten Mal beim Kammerorchester Basel zu Gast ist und beim diesjährigen Clariant Weihnachtskonzert in der Martinskirche auch als musikalischer Leiter in Erscheinung treten wird.



Was uns mit Musikern verbindet, ist die Liebe ZUR PERFEKTEN KOMPOSITION.



DAS IST CLARIANT: LEIDENSCHAFTLICHER FÖRDERER DER KÜNSTE Das perfekte Zusammenspiel von Harmonie, Tempo und Rhythmus erschafft Musik, die uns alle bewegt. Fast wie bei uns: Denn wenn wir etwas bewegen wollen, entstehen aus Engagement, Know-how und Forschung innovative Lösungen für die Spezialchemie, die Emissionen senken, Rohstoffe sparen – und nachhaltig Wert schaffen. Das ist uns wichtig.



WWW.CLARIANT.COM



Cutlural_Sponsoring_Clef_205x137.5_de.indd 1



08.07.15 13:18



Alle



Jahre wieder Unterstützt von



Mo 14.12.2015 — 19.30 Uhr Martinskirche Basel Johann Sebastian Bach Kantate «Nun komm, der Heiden Heiland» BWV 62



Kantate «Widerstehe doch der Sünde» BWV 54 Kantate «Ich freue mich in Dir» BWV 133



Sinfonia aus der Kantate «Ich habe meine Zuversicht» BWV 188



Kantate «Gott soll allein mein Herze haben» BWV 169



Andreas Scholl Contratenor und Leitung, Iris Eggler Sopran, Nana Bugge Rasmussen Alt, Christian Rathgeber Tenor, Johannes Hill Bass, Deutscher Kammerchor Tickets: CHF 78.– | 55.– | 35.–, www.kulturticket.ch | Bider & Tanner 12.12.2015 Frankfurt Alte Oper — 18.12.2015 Paris Théâtre des Champs-Elysées 22.12.2015 Aix-en-Provence Grand Théâtre de aProvence



Extra-Konzert



Clariant Weihnachtskonzert 2015 Kantaten von J.S. Bach unter der Leitung des Countertenors Andreas Scholl



Andreas Scholl



Der «Endzweck, nämlich eine regulierte Kirchenmusik zu Gottes Ehren» aufzuführen, habe sich «ohne Widrigkeit nicht fügen wollen.» Dies konstatierte im Sommer 1708 der damals 23-jährige Johann Sebastian Bach, genauso enttäuscht wie ernüchtert, im Gesuch um die Entlassung seines Dienstes als Organist in der Stadt Mühlhausen. Umso mehr lagen seine Hoffnungen auf seinen Anstellungen als Konzertmeister in Weimar und Thomaskantor in Leipzig. Die dort entstandenen Werke zeugen wie kaum andere von der kompositorischen Kunstfertigkeit Bachs. Oftmals schrieb er seine Kantaten unter enormem Zeitdruck innerhalb nur weniger Tage und dennoch ist jede von ihnen ein kleiner, höchst individueller Kosmos aus kunstvoll gearbeiteten Arien und Chören, raffiniert konstruierten Orchestersätzen und einer Musik, die präzise den Text ausdeutet.



Das diesjährige Clariant Weihnachtskonzert vereint bedeutende Kantaten aus der Weimarer und Leipziger Blütezeit. Neben der ersten erhaltenen Weimarer Alt-Kantate «Widerstehe doch der Sünde» erklingt die Adventskantate – dem berühmten LutherChoral zu Ehren – «Nun komm, der Heiden Heiland», die Bach anlässlich des 1. Advents, dem Beginn des Kirchenjahres, schrieb. Die Komposition «Ich habe meine Zuversicht» zum 21. Sonntag nach Trinitatis – der «Waffenrüstung Gottes» – behandelt die Hoffnung als zentrales Thema und ist deshalb interessant, da hier das erste Mal unter den Leipziger Kantaten eine obligate Orgel mitwirkte. Die festliche Alt-Kantate «Gott soll allein mein Herze haben» überrascht durch einen äusserst virtuosen Gesangs- und Orgelpart. Und die Weihnachtskantate «Ich freue mich in dir» lässt die Freude des Glaubenden über die Ankunft des Herrn hörbar werden. Andreas Scholl, einer der wichtigsten Countertenöre der Gegenwart, ist zum wiederholten Mal beim Kammerorchester Basel zu Gast. Bereits im Jahr 2012 wurde die CD «Bach Cantatas» mit dem Kammerorchester Basel veröffentlicht. Andreas Scholl wird nicht nur als Sänger, sondern auch als musikalischer Leiter in Erscheinung treten.



Noch kein Weihnachtsgeschenk? Schenken Sie drei Abende zu zweit mit dem Kammerorchester Basel!



VIOLINO ALLA BOLOGNESE, 4.2.2016, s. Seite 2/3 UNVOLLENDET, VOLLENDET, VENZAGO, 4.3.2016, s. Seite 9 BEETHOVEN BEIDER BASEL, 4.6.2016, Werke von Haydn, Pleyel, Beethoven mit Giovanni Antonini Profitieren Sie vom exklusiven Angebot: 3 × 2 Tickets für CHF 260.– statt CHF 442.– (I. Kategorie) Bestellung bis 9.1.2016: kulturticket.ch / Bider & Tanner 5
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FRISST PROKOFJEW



Mo 11.1.2016 — 19.30 Uhr Stadtcasino Basel Kooperation mit der AMG Igor Strawinsky Concerto Es-Dur «Dumbarton Oaks» Johann Sebastian Bach Klavierkonzert Nr. 1 d-Moll BWV 1052



Sergei Prokofjew Sinfonie Nr. 1 D-Dur op. 25 «Symphonie classique» Wolfgang Amadeus Mozart Konzert für Klavier und Orchester Nr. 20 d-Moll KV 466



Hélène Grimaud Klavier Yuki Kasai Konzertmeisterin und Leitung Tickets: über KOB nur im Abo buchbar | Einzeltickets unter www.konzertgesellschaft.ch 9.1.2016 Lyon Auditorium — 13.1.2016 Wroclaw Nationales Forum der Musik — 17.1.2016 Budapest Palace of Arts — 19.1.2016 Istanbul IS Sanat Istanbul Hall — 21.1.2016 Muscat Royal Opera House



Konzert 4



Hélène Grimaud zu Gast beim Kammerorchester Basel Hélène Grimaud ist eine aussergewöhnliche Musikerin. Eine Frau mit vielen Begabungen – das ist weithin bekannt –, die weit über das Instrument hinausgehen, das sie mit so viel poetischem Ausdruck, unvergleichlicher technischer Kontrolle und unbedingter Hingabe spielt. So ist die französische Pianistin als engagierte Naturschützerin, als mitfühlende Menschenrechtlerin und als Buchautorin hervorgetreten. «Es geht um gegenseitige Inspiration. Darum, der anderen Person Flügel zu verleihen. Und die Flügel anzunehmen, die der andere einem verleiht.» Eine wunderbare Metapher, die die Pianistin in einem Interview skizziert, für ihr Credo als Mensch und Musikerin. Und ein treffendes Bild für ihre abermalige Zusammenarbeit mit dem Kammerorchester Basel. Dass sie sich dafür zwei der beliebtesten Klavierkonzerte Bachs und Mozarts ausgesucht hat, mag auf den ersten Blick überraschen, liegt aber vielleicht gerade in der gegenseitigen Vertrautheit begründet. Denn eine besondere Herausforderung bei Mozart sieht die Französin darin, die natürliche Schlichtheit wiederzufinden: «Ganz im Moment leben, alles Unnötige abwerfen – Kinder und Tiere haben diese Gabe, bei Erwachsenen geht sie oft verloren.» Und Bach? «Bei ihm komme ich innerlich zur Ruhe, eine Bibel, durch die man seine Beziehung zur Musik, zu sich selbst und zur Welt neu bestimmen kann.» 6



TON AUF TON | 2015 – 2016 AUSGABE 2



Hélène Grimaud



Zwei grosse Vorbilder auf der einen Seite, zwei moderne Klassiker auf der anderen: Igor Strawinskys Concerto in Es-Dur zitiert direkt in den Anfangstakten den barocken Lehrmeister. Doch nicht nur dort, er schneidet Takte aus der Vorlage heraus, verkürzt sie, streicht Stimmen oder fügt neue hinzu, verschärft Harmonik und Rhythmik, akzentuiert, überzeichnet, parodiert – kurz: Strawinsky spiegelt sich selbst in Bach. Ähnliches ist bei Sergei Prokofjew zu beobachten, der in seiner «Symphonie classique» das historische Modell – namentlich die Sinfonien Joseph Haydns und Wolfgang Amadeus Mozarts – mit kompositorischen Mitteln des 20. Jahrhunderts anreichert.



Aron Vajna hat nach langer Recherche in liebevoller Detailarbeit ein Originalinstrument aus dem frühen 19. Jahrhundert, ein Exponat des Basler Musikinstrumentenmuseums übrigens, nachgebaut – für uns die ideale Trompete fürs späte klassische und frühe romantische Repertoire. Einblicke in die Trompeten-Werkstatt



Unsere Instrumente – Unser Handwerk Historische Aufführungspraxis – Originalinstrumente – was bedeutet das eigentlich? Mit unserem klassischen Repertoire, Barockprogrammen bis zu zeitgenössischen Werken suchen wir jeweils nach der authentischen Sprache der Komponisten und ihrer Epoche. Doch was genau heisst das für unser Schaffen als Musiker? In der neuen Reihe «Unsere Instrumente – Unser Handwerk» geben Mitglieder des Kammerorchester Basel exklusive Einblicke in die Arbeit und Auseinandersetzung mit ihrem vielseitigen Instrumentarium. Teil I. Blechschaden – von Jan Wollmann Anders als bei alten Streichinstrumenten, sind die wenigen erhaltenen historischen Blechblasinstrumente aus dem 17., 18. und 19. Jahrhundert in den allermeisten Fällen nicht mehr spielbar. Wir sind angewiesen auf spezialisierte Instrumentenbauer, die in der Tradition der alten Meister Kopien anfertigen. Diese müssen nicht nur möglichst originalgetreu sein, sondern auch den hohen Anforderungen der Spieler und den Ansprüchen des Konzertpublikums genügen.



Immer wieder waren wir im letzten Jahr in der kleinen Werkstatt und haben alle Bauschritte hautnah mitverfolgt. «Unter Umständen muss man in diesem Ein-Mann Betrieb schon lange Wartezeiten in Kauf nehmen. Am Ende hält man dann aber ein sehr persönliches Instrument in den Händen, ein wirkliches Unikat, welches sich beim Spielen wie ein Teil von mir anfühlt. Das kenne ich so nicht von industriell gefertigten modernen Instrumenten», so die Erfahrung unseres Solotrompeters Simon Lilly. Solch eine Werkstatt sieht im Grunde aus wie sie in alten Überlieferungen beschrieben wird. Historische Bilder und schriftliche Quellen bilden die wichtigsten Grundlagen für die Erforschung der damaligen Aufführungspraxis und deren Instrumentarium. Welch ein Glück, dass in Basel gleich zwei derart spezialisierte Instrumentenbauer angesiedelt sind. Grosse Pionierarbeit leistet dabei seit den 1960er Jahren die Firma Egger. 1940 als Familienunternehmen gegründet, sind heute 16 Angestellte beschäftigt, die internationale Elite der Blechbläser mit Instrumenten zu versorgen. Erstaunlich, was es hier neben den heute schon gebräuchlichen historischen Instrumenten auch Ungewöhnliches zu entdecken gibt: eine spielbare Kopie der ältesten heute bekannten Posaune, eine halbmondförmige «Demi Lune» Trompete, Klappentrompeten, und etliches mehr. Vielfach sind die Einsatzbereiche erst in den letzten Jahren erforscht worden. Rainer Egger und sein Team vermessen historische Instrumente computergenau und entdecken längst vergessene Messinglegierungen wieder, durch deren Verwendung man dem authentischen Bau und Klang der Instrumente von früher so nah wie möglich kommt. Der Klang der Egger Barocktrompeten und Posaunen bereichert unsere KOB Konzerte seit Jahren! Es wird spannend: Nach langer Zeit des Ausprobierens in der Werkstatt spielen wir unsere neue Inventionstrompete in der «Kostprobe» – dem beliebten Lunchkonzert des KOB – zum ersten Mal öffentlich: Heinz Holliger dirigiert die «Schottische» von Mendelssohn. Auch der Instrumentenbauer ist gekommen. Im Volkshaus ist es kalt und zugig, ich merke, dass das Instrument sensibler auf Temperaturschwankungen reagiert als die moderne Trompete. Durch ständiges Aufwärmen mit der Atemluft versuche ich die Intonation hoch genug zu halten. Gelingt es mir? Ist der Dirigent zufrieden mit dem Klang? Fällt unseren Kollegen eine Veränderung auf? Wir haben die Herausforderung gemeistert, erfolgreiche Konzerte in Bukarest, Locarno und Besançon haben uns von der Alltagstauglichkeit der Trompete überzeugt. Aber die Forschungsreise geht weiter!



Unterwegs in die Werkstatt für historischen Blechblasinstrumentenbau von Aron Vajna in Kleinbasel: Für unsere Inventionstrompete brauchen wir noch einen E-Bogen, denn nächste Woche steht die Unvollendete von Schubert auf dem Programm. Die erst um 1820 erfundenen Ventile, wie sie heutzutage an jeder modernen Trompete gebräuchlich sind, haben sich bei den Komponisten des 19. Jahrhunderts nur zögerlich durchgesetzt. Also spielen wir einen grossen Teil unseres Repertoires dieser Zeit auf Naturtrompeten, deren Tonart durch Aufsteckbögen unterschiedlicher Länge verändert wird. Diese Möglichkeit des Wechsels, auch zwischen einzelnen Abschnitten eines Stückes sowie auch das dunklere, sich in den Klang des grösseren Orchesters der Romantik einbettende Timbre, unterscheidet das Instrument von der Barocktrompete, welche bei Bach oder Händel fast ausschliesslich in den göttlich assoziierten Tonarten C und D, strahlend und virtuos über dem Barockorchester erklingt.



Flexibilität pur: Christian Bruder, Simon Lilly und Jan Wollmann mit allen ihren Trompeten, die sie im KOB spielen.
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Schweiz



Down Under im November 2015



Zum ersten Mal gastierte das KOB auf Einladung des Australian Chamber Orchestra in Australien für fünf Konzerte mit der Cellistin Sol Gabetta.



2



10



verschiedene Konzertprogramme



328



30



24°



Celsius Temperaturunterschied



Minuten Musik



7160



62.500



Stunden Zeitunterschied zur Schweiz



3169



Zuhörer bei 5 Konzerten



Australien



1



Canberra



erkrankte Musiker



12



24



Musiker auf Reisen



26



Nationalitäten: Schweiz, Deutschland, England, Frankreich, Italien, Ungarn, Bulgarien, Ukraine, Australien, Argentinien, USA, Japan



Hamer Hall, Melbourne



verpasster Flug



km Weg für die Kontrabässe mit dem Tourtruck



Brisbane



Llewellyn Hall



2



Stunden Flugzeit insgesamt



Meilen gesamtes Orchester



QPAC Concert Hall



Sydney Opera House



Melbourne



260



Instrumentenkästen



Eier zum Frühstück verspeist: Queens Egg, Eggs Florentine, Eggs Benedict, Smahed Avocado on Toast with poached Eggs, Croque Monsieur with fried Egg



Hamer Hall



Kammerorchester Basel in Sydney



Konzertmeisterin Yuki Kasai mit Koala



Unser Stagemanager Willi im Tourtruck



Konzerteinführungen mit SRF2-Moderatoren



Wir freuen uns auf Benjamin Herzog und Florian Hauser – zwei neue Gesichter beim Kammerorchester Basel, die eine Brücke zwischen Musik und Publikum schlagen und neue Zugänge zu den gespielten Werken, Komponisten und Interpreten ermöglichen. Mit viel Fachwissen, persönlichen Anekdoten und ungewöhnlichen Perspektiven werden die beiden SRF2-Moderatoren/Redaktoren und Musikwissenschaftler 45 Minuten vor Beginn unserer Abo-Konzerte Ihre Augen und Ohren für das nachfolgende musikalische Programm öffnen. Lassen Sie Ihre Neugierde wecken und begeben Sie sich auf eine Reise neuer Höreindrücke. Denn Neues entsteht nicht dort, wo das Verständnis und die Kommunikation durch gesellschaftliche und soziale Konventionen geprägt sind, sondern da, wo die gewohnte Orientierung ins Wanken gerät. 8



TON AUF TON | 2015 – 2016 AUSGABE 2



Florian Hauser ist Redaktor bei Radio SRF2 Kultur in Basel. Arbeitsschwerpunkte sind die Musik des 20. und 21. Jahrhunderts. Nach seinem Studium der Kulturwissenschaften promovierte er in Salzburg und pflegte eine langjährige Mitarbeit beim Bayerischen Rundfunk. Benjamin Herzog, in Basel geboren, absolvierte sein Violinstudium an den Hochschulen von Bern, Basel und Wien. Seit 1996 schreibt er für Tageszeitungen und Magazine in der Schweiz; seit 2010 ist er Redaktor bei Radio SRF2 Kultur.



Schubert über alles Der Dirigent Mario Venzago über seine Vollendung der «Unvollendeten» von Franz Schubert



Wer behauptet, Schubert hätte für die abendländische Sinfonik keinen nennenswerten Beitrag geleistet, irrt. Seine frühen Orchesterwerke festigen die Errungenschaften Haydns, führen den Sätzen neuen Melodienreichtum hinzu und treiben das Tempo ordinario (das allen Musikern der Zeit noch geläufige Standardtempo) hoch; doch mit der sogenannten «Unvollendeten» geschieht noch mehr – etwas Sensationelles. Wenn man diese Sinfonie meist auch nur als Torso spielt, war sie als ein solcher nie geplant und ausgeführt worden. Selbstverständlich ist die Komposition viersätzig angelegt und nach allen Regeln der Kunst gebaut. Der erste Satz – das Allegro moderato – und der zweite – das Andante – unterscheiden sich prominent in Tempo und Duktus. Zwar werden diese beiden überlieferten Sätze meist immer noch im gleichen, langsamen Grundtempo aufgeführt, um ihnen so einen anrührenden Trauerduktus mit Requiemscharakter zu verleihen. Dabei ist gerade der erste Satz hiervon diametral entfernt und in seiner lodernden Dramatik alles andere als ein Abgesang auf die Welt. Es handelt sich um eine äusserst schnelle, Beethovens Eroica zum Modell nehmende, nicht auf Vierteln stehende, sondern ganztaktig ablaufende hoch expressive Musik. Dieser Satz ist – rasch gespielt, fast so knapp wie der erste aus Beethovens Fünfter. Beethoven fixierte mithilfe des für ihn mitentwickelten Metronoms seine Tempi minutiös, seien sie doch nicht Sache des Interpreten, sondern «Teil der Composition». Für seine Dritte Symphonie zum Beispiel gab er im ersten Satz ein Tempo vor, das mit 60 ganzen Takten pro Minute äusserst rasch ist. Wenn man diesen Satz als mit dem ersten aus der Unvollendeten verwandt erklärt, muss man wohl auch akzeptieren, dass er ebenso rasch aufgeführt gehört wie jener. Eine wie auch immer geartete Restitution der zwei verlorenen Sätze wird die zudem beabsichtigten Proportionen des ganzen Werkes deutlich machen. Meine «Vollendung» strebt in keiner Weise an, Schuberts abhandengekommenen Sätze gültig zu ersetzen. Ihr Sinn ist einzig und allein, die verlorene Viersätzigkeit wieder sicht- und hörbar zu machen. Unvollendet oder unvollständig? Vermutlich hat der einstige Widmungsträger, Anselm Hüttenbrenner, die zweite Hälfte der Partitur verloren oder musste sie dem unter Zeitdruck geratenen Schubert zur raschen Fertigung seiner «Rosamunde» Musik zurückgeben. In dieser findet sich ja bekanntlich identisch instrumentierte sinfonische Musik in h-Moll. «Mein» vierter Satz besteht denn auch



Unvollendet



vollendet



Venzago



aus nichts anderem als aus diesen Ballettmusiken, die ich neu gefasst und in sinfonische Form gebracht habe. Es ist in dem ganzen Satz nicht eine einzige Note NICHT von Franz Schubert! Wenn wir ausserdem von der unwahrscheinlichen Brüskierung absehen, dass Schubert den Grazern 1823 zu seiner Ernennung zum Ehrenmitglied des Steiermärkischen Musikvereins nur eine halbe Partitur mitgebracht hat, so hat Hüttenbrenner als guter Freund und grosser Verehrer Schuberts, das in diesem Fall einzig Richtige getan: er hielt die unvollständig gewordene Partitur zurück. Kein Verleger hätte damals eine halbe Sinfonie publiziert. Späteren Generationen konnte man die Seiten leichter als einmaligen Torso oder als aus möglicherweise autobiographischen Gründen nicht mehr vollendetes Endzeitwerk unterschieben.



Gastauftritt



Regula Mühlemann zählt zu den führenden Sopranistinnen ihrer Generation. So sang die 29-jährige Luzernerin bereits an der Seite von Cecilia Bartoli und Rolando Villazon. Mit dem Kammerorchester Basel hat sie im Herbst 2015 gerade ihre Debut-CD mit Arien von W.A. Mozart aufgenommen.



Fr 4.3.2016 — 19.30 Uhr Einführung 18.45 Uhr mit Florian Hauser Stadtcasino Basel Franz Schubert Ouvertüre D-Dur D 556, «Auf dem Strom» für Sopran und Orchester D 943 Wolfgang Amadeus Mozart «Misera, dove son!» Rezitativ und Arie KV 369 «Un moto di gioia» Arie KV 579



Franz Schubert «Der Hirt auf dem Felsen» für Sopran, Klarinette und Orchester D 965 Franz Schubert Sinfonie Nr. 7 h-Moll D 759 «Die Unvollendete», vervollständigt von Mario Venzago



Regula Mühlemann Sopran Mario Venzago Leitung Unterstützt vom



Tickets: CHF 78.– | 55.– | 35.–, www.kulturticket.ch | Bider & Tanner 25.2.2016 Visp La Poste — 29.2.2016 Innsbruck Congress — 1.3.2016 Friedrichshafen Graf-Zeppelin-Haus
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Klassenzimmerstück im Ackermannshof



Ein inszeniertes Konzert – nominiert für den internationalen Preis «Junge Ohren»



Die bisher 32 Vorstellungen des Klassenzimmerstücks in Schulen in Basel-Stadt und Baselland wurden mit grosser Begeisterung aufgenommen, in der Fachwelt aber vor allem von den Kindern und Jugendlichen und deren Lehrpersonen. Mit den Aufführungen im Ackermannshof hat nun eine breitere Öffentlichkeit die Möglichkeit, das Stück zu erleben – Kinder, ihre Eltern, Jugendliche und Neugierige! Der Ort des Geschehens: Ein profanes Klassenzimmer. Die Protagonisten: Vier Musiker des Kammerorchester Basel, die von Schule zu Schule tingeln, auf dem Land wie in der Stadt, ausgerüstet mit Rollkoffer in der einen und dem Instrument in der anderen Hand. Sie spielen viel Musik und erzählen aus ihrem Leben als Musiker. Wie bleibt man auf Tournee in Südamerika mit seiner Familie zu Hause in Kontakt, was passiert, wenn der erste Geiger den Takt nicht halten kann, was, wenn auf Tournee zwischenmenschlich nicht alles reibungslos abläuft oder woran denken eigentlich Musiker, während sie bei einem Konzert auf der Bühne sitzen? Die Kinder und Jugendliche selbst sind Teil einer ebenso witzigen wie tiefgründigen musikalisch-theatralischen Inszenierung. Es entsteht ein Dialog, wie er unmittelbarer und persönlicher kaum sein könnte.



So 31.1.2016 — 11.00 und 14.30 Uhr Druckereihalle im Ackermannshof Tamás Vásárhelyi Violine, Etele Dósa Klarinette, Simon Lilly Trompete, Christoph Dangel Violoncello, Salomé Im Hof Regie, Noëmi Schwank Produktionsleitung Tickets: Kinder CHF 10.– | Erwachsene 20.– | Familie: 35.– (2 Erwachsene und 2 Kinder) www.kulturticket.ch | Bider & Tanner
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BLEIBEN SIE ENTSPANNT. MIT SOFTWARE VON ABACUS. DEN REST ERLEDIGEN WIR.



InterBit ist ein Generalunternehmer für integrierte betriebswirtschaftliche



p e r s ön l i ch , zert ifiziert , nach h alt ig .



EDV-Lösungen. Ihr kompetenter An-alles-Denker mit Funktions-, Terminund Kosten garantie. ABACUS ist das Spitzenprodukt, das wir in stallieren und adaptieren. W W W.INTERBIT.CH 4051 Basel · Austrasse 37 · T +41 61 279 93 33 | 3600 Thun · Freienhofgasse 20 · T +41 33 225 50 90



I hr Vertri ebspart ner für



Nachtklang 29.01.2016 — 22.00 Uhr Wie klingt die Nacht? Ackermannshof Christoph Dangel Cello, Stefan Preyer Kontrabass, Janiv Oron Live-Elektronik Tickets: CHF 20.– | Kinder bis 14 in Begleitung Erwachsener gratis | CHF 54.– mit 3-Gänge Menu in Jay’s Indian Restaurant



2. Vorstellung



26.02.2016 — 22.00 Uhr Kulturhotel Guggenheim Liestal



Beethoven Neue Konzertpartnerin Swisscom



beider Unterstützt von



Emmanuel Pahud und das Kammerorchester Basel erhalten den ECHO Klassik 2015



0825646276783_Pahud-Revolution-cd-a-fb v4_. 15/01/2015 18:17 Page 1



Druckansicht Kopf · Booklet



Wir freuen uns, die Swisscom als neue Konzertpartnerin begrüssen zu dürfen. Das führende Schweizer Telekommunikations-Unternehmen wird in der laufenden Saison das Abonnementskonzert am 4.6.2016 im Stadtcasino Basel unterstützen. Unter der Leitung seines Principal Guest Conductors Giovanni Antonini spielt das Kammerorchester Basel Haydns Sinfonie Nr. 79, Beethovens 2. Sinfonie sowie die Symphonie Concertante von Ignaz Josef Pleyel.
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Texte Marcel Falk, Matthias Müller, Noëmi Schwank, Mario Venzago, Jan Wollmann, Nadin Zeisse, Georg Dettweiler Redaktion Matthias Müller, Nadin Zeisse



Fotografie Alexander Hofmann (Rezept, 3 Trompeter, Patrick Wermelinger) Dimitri Lauwers (Trompeten-Atelier) Thorge Huter (Hélène Grimaud) Christian Flierl (Klassenzimmerstück) Georg Dettweiler (Australien)
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Die Einspielung der Flötenkonzerte von François Devienne, Luigi Gianella, Christoph Willibald von Gluck und Ignaz Pleyel gewann den ECHO Klassik-Preis 2015 für die beste Konzerteinspielung des Jahres (19. Jh.). «Ich hatte das Glück, in Giovanni Antonini und dem Kammerorchester Basel Partner zu finden, die diese Musik aus ganzem Herzen und mit einem gänzlich revolutionären Kampfgeist interpretieren!» Pahud
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Kammerorchester Basel & RENEE Bar präsentieren:



Silvester Nachtklang mit CELL OF HELL



Patrick Wermelinger Inhaber RENÉE Bar



Drei Cellisten und ein Drummer: Instrumentaler Hardrock der neuen Generation



Die Konzertreihe Nachtklang bietet dieses Jahr an Silvester ein aussergewöhnliches Programm: 4 Musiker tauschen ihren Frack gegen die Lederjacke aus. Sie spannen die Darmsaiten runter und ziehen die härtesten Stahlsaiten auf. Die weichen Flanellschlägel bleiben im Schrank, und die schweren Drumsticks werden weich geklopft. Sie hauen ab dem ersten Riff rein, als gäbe es kein Morgen mehr: das ist CELL OF HELL. Die Cellisten Georg Dettweiler, Ekachai Maskulrat, Joonas Pitkänen und Drummer Alex Wäber kennt man sonst nur von den klassischen KOB-Konzerten. Nun aber werden diese harten Jungs an Silvester den Ackermannshof so richtig ins Wanken bringen. Arrangements von Klassik-Hits und Covers von Bands wie Metallica, Michael Jackson, Apocalyptica und Sepultura stehen ebenso auf dem Programm, wie ihre ersten spektakulären eigenen Songs. Das Kammerorchester Basel lässt zusammen mit der RENEE Bar die Korken knallen! Offeriert wird zum Jahreswechsel exklusiver Champagner und eine Silvesternacht mit den DJs TRUEDAT, STIG SOLBACH & BLACK MASK – Disco, House & Detroit Techno Music.



Spätestens seit seiner legendären Agora Bar stadtberühmt, bekleidet er schon wieder mit seiner neuen «RENEE Bar» den Hotspot des Basler Nachtlebens. Pat – Meister frei improvisierter Cocktails zu später Stunde – tasty, virtuos und exquisit. Seine Leidenschaft gehört jedoch der Musik. Die Bar nur gedacht als Mittel zum Zweck: Die perfekte Location für originäre Konzerte und DJs zu bieten. So ist Pat mit seiner Punk-Band «High Class Robbery» selbst als Sänger und Schlagzeuger auf der Bühne anzutreffen und auf die Frage hin, wo er selbst am liebsten in den Ausgang gehe, konnte er nur paradox antworten: «Ich in den Ausgang? – ich bin doch der Ausgang!»



Do 31.12.2015 22.00 Uhr (Einlass) Druckereihalle im Ackermannshof Live Act mit CELL OF HELL 00.00 Uhr – Champagner 00.30 Uhr – Feuerwerk am Rhein 00.30 Uhr till late – Club mit DJ TRUEDAT, STIG SOLBACH & BLACK MASK CHF 40.– für ganze Nacht inkl. Champagner / CHF 15.– ab 0.30 Uhr Tickets: www.kulturticket.ch, Bider&Tanner und Abendkasse (Reservierung erwünscht unter 061 306 30 44) Madeleine Meola ist Fan der ersten Stunde, sie kennt CELL OF HELL bestens. Nach dem letzten Gig hat sie die Jungs Backstage getroffen, und ihnen einige Fragen gestellt. MM: CELL OF HELL, heute ein Konzert im Rockclub, morgen mit dem KOB auf Konzertreise. Worin besteht der Unterschied? COH: Im Kern ist es das Gleiche: als Musiker auf der Bühne willst du das Publikum erreichen, Emotionen auslösen und mit guter Musik die Zuhörer begeistern. Beim Rockkonzert sind die Reaktionen des Publikums unmittelbar. Wir können mit den Leuten verbal kommunizieren, dadurch entsteht eine rege Interaktion – es muss rocken! Beim klassischen Konzert werden Emotionen herausgearbeitet, die sich aufgrund der jeweiligen Interpretation subtiler auf die Zuhörer übertragen. Verbindend bleibt die Emotion. Ohne sie gibt es keinen Wert in der Aufführung, auch wenn die Art und Weise in einem Rockkonzert eine ganz andere ist. Wir haben hier wichtige Erfahrungen für unsere klassischen Auftritte gesammelt, welche wir nun übertragen können. MM: Also lediglich plakatives Geröhre gegenüber subtileren Gefühlen?! COH: So kann man dies nicht vereinfachen! Gerade die klassische Musik drückt die ganze Bandbreite auch an Extremen ab. Das Loslassen von gesellschaftlichen Zwängen allerdings beim Hardrock macht es einfacher, dadurch kommt er extrem authentisch rüber. Zudem spielen wir Eigenkompositionen; da wollen wir unbedingt das Publikum für uns gewinnen! Es ist ein anderes Spielgefühl, wenn wir ein Werk von Beethoven spielen, welches das Publikum bereits sehr gut kennt, oder einen eigenen Song, den die Leute zum ersten Mal hören. Beides toll, aber total unterschiedlich. Zudem fehlen im klassischen Konzert einfach die ganzen Groupies und Alkohol-Eskapaden im Backstagebereich!



MM: Was erwartet uns an Silvester? CoH: Nun, wir werden in das neue Jahr «reinspielen», es wird einen Countdown geben und wir werden neue Songs im Ackermannshof zum ersten Mal aufführen. Weitere Überraschungen haben wir geplant! Zuviel allerdings dürfen wir noch nicht verraten, unser Anwalt hat uns dies verboten! In jedem Fall wird es eine grosse Party, und wir werden alles geben, um eine unvergessliche Nacht zu feiern! MM: 4 Musiker aus 4 verschiedenen Ländern, hat dies einen Einfluss auf die Songs oder überhaupt auf die Band? COH: Absolut. Unsere Songs «Black Curry» und «Stinky Tofu» beispielsweise: Ekachai hat hier Einflüsse seiner Heimat Asien verarbeitet. Ausserdem klingt der Name einfach besser als «Schwarzer Emmentaler» oder «Stinkendes Fondue» ... Joonas, unser Finne, will die Proben jeweils in die Sauna verlegen. Dies konnten wir bis jetzt verhindern. MM: Herzlichen Dank für das Gespräch, wir sehen uns an Silvester, lasst es krachen!
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tonaufton - Kammerorchester Basel 

14.12.2015 - Clariant Weihnachtskonzert 2015 â€“ Interview mit CEO Dr. Hariolf Kottmann ... Sydney Opera House mit Ã¼ber 2000 ZuhÃ¶rern und einem.
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Saisonprogramm 2016 - 2017 Kammerorchester Basel 

Hamburg â€” Neumarkt i.d. Oberpfalz. 1Konzert in ..... 4.12.2016 Villars-sur-GlÃ¢ne Ã‰glise paroissiale â€” 5.12.2016 Hamburg Laeiszhalle ...... Projektmanager und.
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Saisonprogramm 2016 - 2017 Kammerorchester Basel 

Fotografie Mats BÃ¤cker, Marco Borggreve, Christian. Dancker, RaphaÃ«l Faux, Christian Flierl, Paul Hahn,. Mat Hennek, Benno Hunziker, Heike Kandalowski,.
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predigt - Vineyard Basel 

03.07.2011 - Die Liebe zu Geld ist die Wurzel von allem Bösen. Jesus über ... Dabei hat Gott doch alles geschaffen, damit jeder, der an ihn glaubt und seine ...
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predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

10.11.2013 - Auf Kosten der Armen leben. Das passiert heute: 2. Mangel an Barmherzigkeit. 2.Sam.11,6: Â»So gewiss der Herr lebt: Der Mann, der das getan ...
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Predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

30.03.2014 - Die Kraft eines Atoms! Einladung & Herausforderung. Bei Gott zuhause. 1. Loslassen: Loslassen und Auftanken. 2. Lernen: Horchen und Gehorchen. 3. Lieben: Geliebt, um zu lieben. Unterwegs zu den Menschen. 4. Werke: Unterbrechungen der Bar
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Predigtzettel - Vineyard Basel 

26.03.2017 - Luk 19:14 Aber seine Landsleute hassten ihn. Sie schickten eine Abordnung hinter ihm her und lieÃŸen sagen: 'Diesen Mann wollen wir nicht als KÃ¶nig Ã¼ber uns haben!' Luk 19:15 Trotzdem wurde er zum KÃ¶nig eingesetzt. Lk.19,27 Und nun zu
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predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

31.08.2014 - Himmel. â€¢ Hilfe. â€¢ Sinn. Wie die ersten Menschen Christen wurden. â€¢ Mt.4, 17 Von da an begann Jesus zu verkÃ¼nden: Â»Kehrt um! Denn das. Himmelreich ist nahe.Â« 18 Als Jesus am See von GalilÃ¤a entlangging, sah er zwei Fischer ... 
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predigtzettel - Vineyard Basel 

24.11.2013 - die Welt mitgebracht? Nichts! Und wir ... gesagt habe: 2 Jeden Sonntag legt ihr bei euch zu Hause etwas auf die Seite, so viel jeder oder jede ...
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predigt - Basileia Vineyard Basel 

06.11.2011 - oder reichen Nachbarn ein. Denn sie werden es dir vergelten, indem sie dich ebenfalls einladen. 13 Lade vielmehr die Armen, die KrÃ¼ppel, die ...
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Predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

23.04.2017 - Der rÃ¶mische Frieden. â€¢. Das Evangelium: das RÃ¶mische Reich breitet sich aus. Bei Sohn Gottes dachte man an den rÃ¶mischen Kaiser und bei.
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predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

31.03.2013 - Eph.2, 10 In Jesus Christus sind wir Gottes MeisterstÃ¼ck. Er hat uns geschaffen, dass wir gute Werke tun, gute Taten, die er fÃ¼r uns vorbereitet ...
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Predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

Als König? Als General? Als Patriarch? Als Politiker? Als Rabbi mit Schülern. Jer.30,19 Gott wird dir gnädig sein, wenn du rufst. Er wird dir antworten, sobald.
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predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

14.07.2013 - Johannes 14, 16: Nicht ihr habt mich erwÃ¤hlt, sondern ich habe euch erwÃ¤hlt. ... Heilig = zu Gott gehÃ¶rig, Gottes Eigentum. Meine IdentitÃ¤t?
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predigt - Basileia Vineyard Basel 

12.08.2012 - ihr sie nur zum Widerspruch heraus. Eure Erziehung soll sie vielmehr in Wort und Tat zu Gott, dem Herrn, hinfÃ¼hren. Kol.3,21: Ihr VÃ¤ter, reizt ...
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predigt - Basileia Vineyard Basel 

20.02.2011 - Gnostisches Thomasevangelium: (114) Simon Petrus sprachâ€¦: Maria soll aus unserer. Mitte fortgehen, denn die Frauen sind des Lebens nicht ...
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PRESSEINFO Basel, CH 

PRESSEINFO. Basel, CH. The Psychonauts bringen seit Herbst 2009 mit ihrem ureigenen "Hoochie Coochie Trash'a'Billy"-. Sound jeden Saal zum beben.
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Predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

02.04.2017 - Das Gute, das ich mir vornehme, tue ich nicht; aber was ich verabscheue, das tue ich. â€¦19 Ich will immer wieder Gutes tun und tue doch das ...
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Predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

07.05.2017 - 4) Gott ist nie anders, als er sich in Jesus. Christus gezeigt hat. â€¢ Heb.1,3 Er ist das vollkommene Abbild von Gottes Herrlichkeit, der.
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Predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

11.12.2016 - Him HiDas Le â€¢ Begeisterung fÃ¼r Jesus wecken. Der Sektierer zweifelt nicht, der Atheist scheinbar auch nicht. Der Christ zweifelt sich zu ...
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predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

08.06.2014 - Deshalb haltet euch an das, was sie euch sagen, aber folgt nicht ihrem Beispiel. Denn sie handeln nicht nach dem, was sie euch lehren.
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predigt - Basileia Vineyard Basel 

06.01.2013 - Junge Generation erreichen. â€“ Experimentelle Gottesdienste. â€“ Raumsuche. â€“ Investition in Kinderbereich predigt. 6.1.13/Die zwei Huberts.
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Predigtzettel - Vineyard Basel 

26.02.2017 - Das Gute hat einen Namen: Jesus Christus. Das Gute hat ein Zuhause: das Reich Gottes. Das Gute hat eine Stimme: die Gemeinde Jesu. Das Gute hat ein klares Gesicht: die Liebe! Das Gute hat ein Ziel: diese Welt! 2Kor 2,15 Ja, weil Christus
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predigtzettel - Basileia Vineyard Basel 

02.02.2014 - Gal.5,13 Durch Christus wurde euch die Freiheit geschenkt, liebe BrÃ¼der und. Schwestern! Das bedeutet aber nicht, dass ihr jetzt tun und ...
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